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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, Thomas 
Gehring, Gisela Sengl, Ulrike Gote, Verena Osgyan, Katharina 
Schulze, Kerstin Celina, Christine Kamm, Ulrich Leiner, Claudia 
Stamm und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Keine Zulassungsbeschränkung zum Vorbereitungsdienst in 
Bayern  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, den unmittelbar anschließen-
den Zugang von Absolventinnen und Absolventen eines Lehramtsstu-
diums (1. Staatsexamen) zum Vorbereitungsdienst (Referendariat) 
nicht einzuschränken. 

 

 

Begründung: 

Laut Kabinettsbeschluss vom Juli 2015 soll es Zulassungsbeschrän-
kungen für das Referendariat geben. Demnach dürfen Lehramtsstu-
denten stark nachgefragter Fächerkombinationen erst nach einer 
Wartezeit von bis zu drei Jahren ihr Referendariat antreten. 

Eine Einschränkung des Zugangs zum Referendariat löst das Prob-
lem arbeitsloser Junglehrerinnen und Junglehrer bzw. das Ungleich-
gewicht zwischen Angebot und Nachfrage von Ausbildungskapazitä-
ten an bestimmten Schularten und in bestimmten Fächerverbindun-
gen aus Sicht von Bündnis 90/Die Grünen im Landtag nicht. Der Hin-
weis auf Regelungen anderer Bundesländer entkräftet dieses Argu-
ment nicht. Eine „bedarfsgerechte Lenkung“ wird durch diese Maß-
nahme nicht erreicht. 

Wir haben einen großen Bedarf nach mehr Lehrkräften: Etwa für In-
klusion, für die Integration von Schülerinnen und Schülern mit Migrati-
onshintergrund, für den Aufbau von Ganztagesangeboten, für die 
individuelle Förderung, für die Absenkung der Klassenstärken, für die 
Reduzierung des Unterrichtsausfalls und jetzt aktuell für den Unter-
richt für Flüchtlinge. Diese Erfordernisse werden dabei völlig außer 
Acht gelassen. Gerade jetzt muss die Chance ergriffen werden, um an 
jeder Schulart eine Lehrkräftereserve aufzubauen. 

Was wir brauchen, ist eine polyvalente Lehrkräfteausbildung, damit es 
den Studierenden ermöglicht wird, auch einen Beruf außerhalb des 
Schulwesens zu ergreifen. Zudem soll die Ausbildung derart flexibel 
gestaltet werden, damit ein bedarfsgerechter Wechsel zwischen Fä-
chern und Schultypen ermöglicht wird. 


